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Personalnaehriehten.

Die Gattungen der mitteleuropäischen Scirpoideen.
Von E. Palla.

(Fortsetzung.)

2. I^iicypereeii Rikli, a. a. 0.

Die grünen Blatt- und Stengelzellen zu einem meist einschichtigen,

einheitlichen oder durch subepidermale Bastbelege der Gefässbündel

zerklüfteten Assimilationsgewebe angeordnet, niemals unmittelbar an

die Schutzscheide angrenzend, sondern von ihr durch eine farblose

Parenchymscheide ^) getrennt (beziehungsweise durch Bastgewebe, wenn

^) An Stelle dieser Parenchymscheide tritt bei den Chlorocijpi'recn der äussere

Assimilationskranz auf! Zweifelsohne repräsentieren die bei den Euci/pcreen bezüglich

des Assimiiationssystems bestehenden Verhältnisse den älteren anatomischen Typus,

und wir haben die den CMoroci/pereen zukommende Ausbildung von ilinen abzuleiten

(unter Annahme eines Funktionswechsels der inbetracht kommenden Gewebe). Rück-

sichtlich der Entstehung des inneren Assimik^tionskranzes kann wohl kein Zweifel

darüber obwalten, dass derselbe aus den an die Öcliutzscheide anstossenden Leptom-
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ein solches als Bastrippe dem Gefässbündel anliegt und die Paienchym-
scheide teilweise unterbricht). — Perigonborsten vorhanden oder fehlend.

a. Tragblättcr der Blüten zweizeilig angeordnet.

5. JEncypet'us Rikli. Perigonborsten fehlen.

Einiieimische Art: Euc. fuscus (L.) Rikli,

b. Aelirclien mit mehrzeilig angeordneten Tragblättern.

6. Sclrj/us L. Aehrchen mehrere bis viele; die Infiorescenz deut-

lich endständig, von mehreren laubblattähnlicben Hochblättern gestützt.

Perigonborsten vorhanden, 6 (seltener weniger). Das grüne Gewebe
des Stengels durch bis an die peiipher gelagerten Gefässbündel sich

anschliessende, subepidermale Bastrippen in zahlreiche, selbständige

Teile zertrennt. Markgewebe mit einem einzigen centralen Luftgang
oder ganz frei von grösseren Luftgängen.

Einiieimische Arten : Sc. silenticus L. — Sc. radkans Schrk. — Sc.

marit'wms L. (dieser wohl kaum hieher gehörig).

7. Mriophoi'um L. Aehrchen 1— viele. Perigonborsten stets

vorhanden, zahlreich, nach der Blütezeit stark sich verlängernd. Im
anatomischen Bau des Stengels im Prinzip mit Scirpus übereinstimmend
(bei E. (jrcicUe setzen sich die subepidermalen Bastbündel nicht oder

nur zumteil an die Gefässbündel an).

Einheimische Arten : E. laüfolhun Hoppe. — E. gracile Koch —
E. angiisUfoliiim Roth. - E. Schetichzeri Hoppe. — E. vaginatum L.

8. Holoschoenns Link. Aehrchen zahlreich, zu kugeligen Blüten-

ständen zusammengedrängt; Gesamtinflorescenz scheinbar seitenständig.

Perigonborsten fehlen. Lii anatomischen Bau des Stengels an Scirpus

sich anschliessend, aber dadurch abweichend, dass die subepidermalen

Bastlippen sich nicht oder mit sebr verjüngten Enden an die Gefäss-

bündel ansetzen.

Einheimische Arten: //. vulgaris Link. — H. australis (L.) Fritsch. —
H. rotnaiius (L ) Fritsch.

9. TrieJiOipJiOi'iini Pers. Ein einziges endständiges Aehrchen.

Perigonborsten 6 oder fehlend. Blätter mit kleinen, aber normalen
Blatt spreiten (wenigstens das oberste Blatt). Gefässbündel des Stengels

wenige, in einem einzigen Kreis. Subepidermale Bastrippen in der

Anzahl der grösseren Gefässbündel, sich an sie anlegend. Markgewebe
ganz oder mit centralem Luftgang

parenchym-, bezw. Hadroniparenchymzellen der Euci/ju'ree» hervorgegangen ist. Be-

züglich der phylogenetischen Ausbildung des äusseren As-imihitionskranzes aber muss
man vorläufig zwei Möglichkeiten zulassen: entweder sind alle Assimilationszellen der

Eiicifpereen zu dem farblosen Wassergewebe der Chlorocypereen geworden, während
gleichzeitig die farblose Parenchymscheide sich zum Assimilationsgewebe umgewandelt
hat. oder es entspricht der äussere Assimilationskranz den unmittelbar an die Parenchym-
scheide angrenzenden Assimilationszellen der Enci/pereen, während die übrigen im Laufe
der phylogenetischen Entwicklung zu Wassergewebszellen geworden sind und die

Parenchymscheide verschwunden ist. W^elche von den beiden Möglichkeiten als that-

sächlich gegeben zu betrachten sein wird, müssen erst künftige Untersuchungen er-

weisen; gewi-se bei einigen Finibrist!/Iif:-Arten vorkommende Verhältnisse, auf die

Rikli hinweist (a. a. 0., S. 532), sprechen vorderhand mehr für die zweite Ansicht.
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Arten: Tr. austriacum Palla (= Tr. caespitosiim [L.] Hartm. z. Th.)^)

—

Tr. germanicum Palla (== Tr. caespitosiim [L.] Hartm. z. Th.)'), — Tr.

alpinum (L.) Fers. — Tr. africhum Palla (= Scirpus aJp'mus Schleich.).

10. JBlf/.smus Fanz. Aehrchen in eine zweizeilige Aehre zusammen-
gestellt. Perigonborsten vorhanden (6) oder fehlend.

Arten: Bl. conipressus (L.) Panz. — Bl. riifns (Huds.) Link.

11. SehoenopfertHs FaWa. Aehrchen mehrere bis zahlreich (aus-

nahmsweise nur 1). Inflorescenz, wenigstens in der Jugend, scheinbar
seitenständig. Perigonborsten bei den meisten Arten vorhanden.
Subepidermale Bastrippen des Stengel zahlreich; isoliert. Mark von
zahlreichen «irossen Luftgängen durchzogen Gefässbündel zahlreich

am ganzen Querschnitte des Markes verteilt.

Einheimische Arten: Seh. lacustris (L.) Palla. — Seh. Tahermiemontani
(Gm.) Palla. — Seh. carinatus (Sm.) Palla. — Seh. Kalnmssil (Aschers.,

Abrom., Gräbn.) Palla. -- Seh., iriqneter (L.) Palla. — Seh. pimgens (Vahl)

Palla. — Seh. litforalis (Schrad.) Palla. — SeJi. mneronatiis (L.) Palla. —
Seh. supinus (L.) Palla.

12. Isolepls R. Br. Inflorescenz scheinbar seitenständig, aus 1 oder
mehreren zu einem Köpfchen vereinigten Aehrchen gebildet, oder ein

einziges endständiges Aehrchen. Perigonborsten fehlen. Blätter mit
normaler oder rudimentärer Spreite. Anatomischer Bau wie bei

Schoenopleetus, aber vereinfacht : Gefässbündel wenige, in einem einzigen
Kreise, Luftgänge so viele als Gefässbündel.

Einheimische Arten: I. setaeea (L.) R, Br. — I. fliätans (L.) R. Br.

13. Heleochavis R. Br. Ein einziges endständiges Aehrchen.
Perigonborsten meist vorhanden. Griffel, mit Ausnahme von H. pauci-

flora und parmda, von Fruchtknoten deutlich abgesetzt. Blattspreiten

vollständig fehlend oder kaum angedeutet. Anatomisch ausgezeichnet
durch die zahlreichen kleinen isolierten Bastrippen des Stengels,

welche entwicklungsgeschichtlich aus je einer Epidermiszelle hervor-
gehen und am Querschnitte mehr oder minder die Form eines Fünfeckes
zeigen. Sonst anatomisch mit Isolepis, in einigen grossen tropischen

Arten mit Sehoenoplecfus übereinstimmend.
Einheimische Arten: B. palnstr/s (L.) R. Br. — //. uniglumis (Link)

Schult. — H. nmltieaulis A. Dietr. — H. paucißorct (Lightf.) Link. —
H. oiKita (Roth) R. Br. — H. ackularis (L) R. Br. — H. carniolica

Koch. — H. parvula (R. S.) Palla. — H. Lereschii Shuttlew.
Ausser den 9 in unserem Gebiete vertretenen Luegpereeti-Gattungen

kommt in Europa nur noch 1 vor : Fuirena Rottb. (= F. puhescens (Poir.)

Kth., in Portugal, Spanien und auf Corsica)

lieber die gegenseitigen Verwandtschaftsverhältnisse der Euci/pereen-

Gattungen lässt sich, nachdem die aussereuropäischen *S'CTrpo«/een in ihrem
anatomischen Bau noch sehr wenig erforscht sind, vorderhand nicht

viel diskutieren; doch lässt sich jetzt schon erkennen, das einerseits

Seirpiis und Erlopltoruiii, andererseits SehoenoplecUis, Isolepis und Heleocharis

natürliche Verwandtschaftsgruppen bilden.

^) Ueber die Zerlegung des Tr. caespltosuni in Ir. austriacum und germanicum
vgl. man meine Abliandlung „Einige Bemerkungen über Tricbophorum atrichum und
caespitosum" (Ber. d. Deutsch, bot. Ges., XV, 1897, S. 468). Eine Besprechung der beiden
Arten wird übrigens auch in dieser Zeitschrift in den Bemerkungen zu den „Cyperaceae
et Juucaceae exsiccatac" demnächst erfolgen. — (Siehe p. 222 u. 223 dies. Heftes.)

11*
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!!• Caricoifieen*

Die Unterschiede zwischen den beiden Unterfamilien der Cijperaceen,

den Scirpokken und Caricoideen,heruhen auf dem bei beiden verschiedenen

Bau der Aehrchen ; näheres darüber findet man bei Pax, Beiträge zur

Morphologie und Systematik der Cyperaceen (Botan. Jahrb. f. Systematik,
VII, 1886, S. 287). Ich führe hier der Vollständigkeit halber auch die in

unserer Flora vertretenen Gattungen der Carkoideen dem Namen nach an.

1. JRhj/iwhosiJoreen,

14. Cladlinn Schrad.

15. Jlliynchospora Vahl.

16. Schoenus L.

2. Cariceen,

17. JElyna Schrad.

18. Kobresia W.

19. Unchiia Pers. (bei uns Uncinia mkroglochin Spr. =^ Carex
microcjlocliin Whlbg.).

20. Cdvex L.

2. Bestimmungsschlüssel.

Demselben sind auch die anatomischen Charaktere zugrundegelegt,.

weil sie rasch zum Ziele führen ; die Benützung nur äusserer Merkmale
würde den Schlüssel sehr kompliciert gestalten. Im übrigen ist der

Bestimmungsschlüssel nur zumteil auf Gattungscharakteren aufgebaut

und nur insoweit giltig, als eine einheimische Art auf ihre Gattungs-
zuständigkeit geprüft wird. Merkmale nicht strengen Gegensatzes stehen,

in C'Mrsii^-Schrift,
*

Die grünen Blatt- und Stengelzellen in einer einzigen Schicht

unmittelbar an die Gefässbündel-Schutzscheiden angrenzend ; inner-

halb der Gefässbündel selbst, von der Schutzscheide umgeben, ein

zweiter einschichtiger Kranz chlorophyllhaltiger Zellen. Gefäss-

bündel ohne farblose Parenchymscheide. PengoHho)-steii stets feldend.

Chlorocy pereen . 2

1 { Die grünen Blatt- und Stengelzellen von den Gefässbündel-

Schutzscheiden durch eine farl)lose Parenchymscheide getrennt, zu

einem mehrschichtigen, einheitlichen oder durch die Gefässbündel
mit ihren oberen Bastbelegen zerteilten Assimilationsgewebe an-

geordnet; innerhalb der Gefässbündel keine grünen Zellen (wenig-

stens keine typischen Assimilationszellen). Ferkionhorsten vorhanden

oder fehlend Eucy pereen 5

Tragblätter stets zweizeilig 3

Tragblätter stets mehrzellig 4

Epidermiszellen des Stengels wenig höher oder niedriger als

breit, in den Radialwänden nicht auffallend dick. Chlo)'OCi/periis,

Epidermiszellen des Stengels zum grossen Teile noch einmal

, so hoch als breit, auch in den Radialwänden dick. . Galilea,

i
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Griflfel am Grunde verdickt und vom Fruchtknoten deutlich
abgesetzt. Aehrchen in einer einfachen, doldenähnlichen oder zu-
sammengesetzten Spirre. Wenigstens die Blattscheiden behaart.

IfinihriMylis.
Griffel ohne deutliche Grenze in den Fruchtknoten übergehend.

Aehrchen in einem Scheinköpfchen. Pflanze kahl. Dlehostylis,

Tragblätter stets mehrzeilig. Perigonhorsten üorlia}i<h)t oder

feldend 6

Tragblätter stets zweizeilig. Perigonborsten fehlen. Eucyjteriis.

Perigonborsten 1— 6 oder fehlend 7

Perigonborsten zahlreich, bei der Fruchtreife sehr verlängert.

JEriophorimt.

Aehrchen niemals in eine zweizeilige Aehre zusammen-
gestellt 8

Aehrchen in einer zweizeiligen Aehre angeordnet. ^) ülysmus,
Aehrchen stets nur 1 , zur Blütezeit deutlich endständig. 9

Aehrchen 2—viele; bisweilen nur 1, dann aber wenigstens
bis zur Blütezeit scheinbar seitenständig, indem das das Aehrchen
stützende Hochblatt scheinbar den Halm fortsetzt . . . . 11

Blattspreiten (wenigstens des obersten Laubblattes) stets wohl
entwickelt. Griffel nicht vom Frucldknoten abgesetzt .... 10

Blattspreiten fehlend, höchstens schwach angedeutet. Griffel

bei der Melirzahl der Arten vom Fruchtknoten abgesetzt. Heleochavis.

Gefässbündel in grösserer Anzahl als subepidermale Bastbündel,

diese stets an die Gefässbündel ansetzend . Trichophorum,
Gefässbündel in geringerer Anzahl als subepidermale Bast-

bündel, diese durchwegs isoliert Isolepis.

Blütenstand wenigstens vor der Blütezeit scheinbar seiten-

ständig (zur und nach der Blütezeit nicht selten deutlich endständig
erscheinend). Subepidermale Bastbündel durchgehends isoliert oder
höchstens (bei HoloschoenKS-Arten') mit ganz verjüngtem Ende an
die Gefässbündel ansetzend 12

Blütenstand stets deutlich endständig- ^), von mehreren laub-

blattähnlichen Hochblättern gestützt. Subepidermale Bastbündel
an die Gefässbündel sich anlegend Scirpus.

Markgewebe mit mehreren bis zahlreichen Luftgängen . 13
Markgewebe mit einem einzigen centralen Luftgang oder

ganz. Aehrchen in kugeligen ScheinkÖ2)fcJien. Perigonborsten, fehlen

JIoloscJioemis.
Gefässbündel am ganzen Querschnitte des Markes verteilt

oder wenigstens in zwei Kreisen, wovon der innere auch unvoll-

ständig sein kann. Perigonborsten vorhanden, 6, nur bei Seh. supinus

in der Pegel fehlend ScJioenopleettis,

Gefässbündel in einem einzigen Kreise. Perigonborsten fehlen.

Isolepis,

') Bei Bli/smufi rufus und Scirpus maritlmus besteht der Blutenstand bisweilen

aus einem einzigen Aehrchen und ist dann scheinbar seitenständig.

") Bei Bhjsmus rufus und Scirpus maritimus besteht der Blutenstand bisweilen

in einem einzigen Aehrchen, und dies ist dann scheinbar seitenständig.
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